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2 ANDACHT 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

wer ist denn bedürftig? Wie arm 

muss jemand sein, um wirklichen 

Bedarf zu haben? Es gibt hier wohl 

eine große Bandbreite: Ein Mensch 

in der Bekanntschaft kann be-

dürftig sein, bei dem das Geld trotz 

großer Sparanstrengungen nicht 

bis zum Monatsende reicht. Oder 

es kann ein Mensch in der Türkei 

oder in Syrien sein, der durch das 

verheerende Beben der Erde alles 

verloren hat. Bedürftigkeit sieht 

sehr verschieden aus. Sie hat viele 

Gesichter und Facetten. Es kann 

auch vorkommen, dass zwei Men-

schen, die in vergleichbaren Ver-

hältnissen leben, ihre Situation 

sehr unterschiedlich wahrnehmen. 

Der eine sagt: „Ich bin bedürftig!“. 

Der andere meint hingegen: „Mir 

geht es gut!“ 

 

Der Monatsspruch für den Monat 

Mai wendet sich nun an den, der 

bei einem anderen Menschen Be-

darf erkannt hat: „Weigere dich 

nicht, dem Bedürftigen Gutes zu 

tun, wenn deine Hand es vermag.“ 

Auch hier stellt sich eine persönli-

che, individuelle Frage: „Was kann 

meine Hand denn tun? Wie viel 

meines Besitzes soll ich für mich 

und meine Familie aufwenden und 

wieviel kann ich an Bedürftige wei-

tergeben?“ 

Jede Geldausgabe im Mai kann mit 

dem Monatsspruch überprüft wer-

den: ‚Brauchst du das jetzt wirklich, 

oder könntest du mit dem Geld 

nicht Bedürftigen helfen?‘ Wie oft 

werden wir sagen müssen: 

„Unbedingt brauchen tue ich die-

ses oder jenes jetzt nicht, aber es 

ist nützlich … und schön … und an-

Weigere dich nicht,  
dem Bedürftigen Gutes zu tun,  
wenn deine Hand es vermag.   
(Sprüche 3,27) 

Titelbild: Elisabeth und Johanna Heilmeier 
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genehm … und verdient habe ich es 

mir auch.“ Wer Besitz hat, der hat 

auch Verantwortung. Und Verant-

wortung ist nie leicht zu tragen. 

 

Es geht im Monatsspruch um Gutes 

tun. Auf der Titelseite sehen wir 

eine Hand, die eine andere hält.  

Was wir nicht sehen sind die dazu-

gehörigen Menschen. Wir sehen 

die Not nicht und auch nicht den 

Besitz. Und wir sehen auch kein 

Geld. Das erinnert uns daran, dass 

die Tat im Vordergrund stehen soll-

te, und nicht die Person. Und dass 

es außer Geld geben noch viel Gu-

tes gibt, das Bedürftige brauchen: 

unsere zum Gebet gefalteten Hän-

de … unsere zur tatkräftigen Hilfe 

ausgestreckten Hände … Hände, 

die Aufmerksamkeit verschenken … 

stützende Hände … Hände, die ver-

teidigen. 

 

„Was ihr getan habt einem von die-

sen meinen geringsten Brüdern, 

das habt ihr mir getan.“ (Mt 25,40). 

Das sagt Jesus Christus, der uns be-

schenkt hat mit Leben und Selig-

keit. Jesus, der uns bedürftige 

Menschen freundlich ansieht und 

uns hilft. Alles, was unsere Hand 

Gutes vermag, ist ein Dienst an 

Menschen und dankbarer Dienst 

an IHM.  

 

Ihr/euer Pfarrer  

  Sebastian Anwand 



 

4 RÜCKBLICK 

Der Abschied kam 
nicht überra-
schend, denn be-
reits im Juli 2022 
hatte Martin Müller 

anlässlich der Jahreshauptver-
sammlung des Posaunenchores 
angekündigt, dass er zum Jah-
resende aus Altersgründen als 
aktives Chormitglied ausschei-
den werde.  
So kam es, dass Martin im Rahmen 
des Neujahrsgottesdienstes, der 
durch den Posaunenchor musika-
lisch begleitet wurde, letztmals sein 
Instrument erklingen ließ.  
Der Posaunenchor wird also zu-

künftig 
ohne Mar-
tin Müller 
auskom-
men müs-
sen, der 
seit 1954, 
mithin 
über 68 
Jahre lang, 
aktiv im 
Chor mit-

wirkte. Er kannte sich in allen 
Tonlagen aus, spielte im Sopran, 
Alt und zuletzt im Bass. Pfarrer 
Sebastian Anwand und Chorlei-
ter Guido Fischer dankten Martin 
für den außergewöhnlich langen 
Dienst und die Zugehörigkeit im 
Posaunenchor. Im Namen des 
Vorstandes überreichte Daniel 
Fischer ein Präsent.   
Die Mitglieder des Chores wün-
schen ihm und seiner Familie al-
les Gute und sind überzeugt, 
dass Martin Müller dem Posau-

verbunden bleibt. 

Martin Müller als aktiver Bläser verabschiedet 
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Impressionen aus der Gemeinde 
 

Frauen- und Männerkreis 

Aufnahmen zum Blütelesegottesdienst 



 

6 AUS DEM WESTERWALD 

Von der Kirchenleitung wurde 
den beiden neuen Pfarrbezirken 
Steeden/Limburg und Allendorf/
Gemünden die Stelle einer Ver-
waltungskraft bewilligt. Diese 
Stelle ist auf die Zeit vom 1. März 
2023 bis zum 28.2.2026 befristet 
und ermöglicht eine Beschäfti-

- Basis. Mit 
dieser Beschäftigung soll eine 
Entlastung der beiden Pfarrer 
bei vielen administrativen Auf-
gaben ermöglicht werden, die 
nicht unbedingt von ihnen wahr-
genommen werden müssen.  
Nach Abschluss der eingegange-
nen Bewerbungen wurde ent-
schieden, Tanja Hüffer mit diesen 
Aufgaben ab 1. März zu betrauen. 
Die Kirchenvorstände der beiden 
Pfarrbezirke freuen sich über die 
Einrichtung und Besetzung der 
neuen Stelle und wünschen Frau 
Hüffer dazu Gottes Segen. 
 
    H. Kinzel  
 
 
 

Hallo, mein Name ist Tanja Hüf-
fer und ich bin ab März 2023 die 
neue Verwaltungskraft der vier 
Westerwaldgemeinden Steeden, 
Limburg, Allendorf und Gemün-
den. 

Meine Ausbildung zur Kauffrau 
für Bürokommunikation absol-
vierte ich bei der Hoechst AG. 
Nach 28 Betriebsjahren gab ich 
meinen Job in Frankfurt auf und 
wechselte im Januar 2021 zum 
Bistum Limburg in das Referat 

Tanja Hüffer wird Verwaltungskraft für die Pfarrbe-
zirke Steeden/Limburg und Allendorf/Gemünden 
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Kirchenmusik als Sekretärin auf 
Teilzeit (19,5 Stunden / Woche). 
Ich bin 48 Jahre, wohne in Stee-
den und bin hier in der Zionsge-
meinde durch Pfarrer Henschke 
auch schon getauft worden. Kon-
firmiert hat mich Herr Pfarrer 
Hamborg. 
Meine beiden Söhne, Tim (20) und 
Lukas (16), wurden auch hier in 
Steeden getauft und konfirmiert. 
 

Ich freue mich auf die Herausfor-
derung, parallel zum Bistum, hier 
in den Gemeinden mitwirken und 
die Pfarrer, den Vikar und die Dia-
konin bei ihren vielfältigen Aufga-
ben unterstützen zu können. 
Persönlich erreichen können Sie 
mich ab März immer mittwochs 
in den Büroräumen der Zionsge-
meinde in Steeden in der Zeit 
von 8 Uhr bis 12 Uhr oder aber 
auch per Mail:  
westerwald@selk.de 

Geburtstage 
fehlen in  
Internet 
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Hauptjugendpastor verabschiedet  
Am Freitag, 3. Februar, wurde in 
Homberg/Efze SELK-

Hauptjugendpastor Henning Scharff 
aus seinem langjährigen hauptamtli-
chen Dienst in der Jugendarbeit ver-
abschiedet. Scharff wechselt zum 1. 
März als Gemeindepfarrer an die Zio-
nsgemeinde Soltau. Ein abwechs-
lungsreicher Abend mit Weggefähr-
ten unterschiedlicher Generationen 
bot den geeigneten Rahmen für die 
Verabschiedung des beliebten 
Hauptjugendpastors. 

SELK-Hochschule feiert Geburtstag 
In diesem Jahr feiert die Lutherische 
Theologische Hochschule Oberursel 

der SELK ihren 75. Geburtstag. In 
besonderer Weise soll das am 25. 
Juni im Mittelpunkt des Hochschul-
fests stehen, das mit einem Gottes-
dienst um 10 Uhr beginnt und einen 
Tag lang ein buntes Programm auf 
dem Hochschulcampus bietet. In ei-
ner Mitteilung der Hochschule heißt 

gen, den Gott in dieser Zeit auf unse-
re Hochschule gelegt hat, und möch-
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ten diesen Geburtstag gerne mit euch 
und Ihnen feiern. Herzliche Einla-

 

Stefan Dittmer und Markus Fischer 
für Propstwahl nominiert 

Vom 24. bis 26. Januar trafen sich in 
Jauernick bei Görlitz die drei Pfarrkon-
vente der Kirchenregion Ost der SELK 

zu einem Begegnungskon-
vent. In diesem Rahmen trat 
auch die Nominierungsver-
sammlung, bestehend aus 
allen stimmberechtigten Kon-
ventualen, zusammen, um 
Kandidaten für das Amt des 
Propstes der Kirchenregion 
Ost zu nominieren. Der noch 
bis zum 31. Mai amtierende 
Propst Gert Kelter (Görlitz) 
wird mit dem 1. Juni in den 

Ruhestand treten. Nominiert wurden 
die Pfarrer Stefan Dittmer (Dresden) 
und Markus Fischer (Leipzig). 
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Die lutherische  
Gemeinde Darmstadt-
Reichelsheim 
Unsere Gemeinde entstand in Rei-

chelsheim/Odenwald im Jahr 1875. 

Der dortige evangelische Pfarrer 

Georg Anthes lehnte die neue, 

unierte Verfassung der Landeskir-

che ab. Er wurde aus seinem kirch-

lichen Amt entfernt und musste das 

Pfarrhaus verlassen. Der Graf zu 

Erbach-Erbach nahm Pfarrer An-

thes samt Familie auf dem Schloss 

Reichenberg auf. Eine kleine Schar 

Gläubiger sammelte sich um ihn 

und bildete nun die selbständige 

evangelisch-lutherische Gemeinde. 

Die Gottesdienste feierte man in 

einem Bet-Saal des Schlosses. 15 

Jahre später konnten die Luthera-

ner in ihre schöne, neugebaute 

Christuskirche umziehen. 

Die Zahl der Gemeindeglieder ging 

über die Jahre zurück. Allerdings 

finden immer wieder Menschen den 

Weg in die Reichelsheimer Ge-

meinde oder fühlen sich ihr als 

Freunde und Förderer verbunden.  

Heute wird vierzehntäglich in der 

Christuskirche Gottesdienst gefei-

ert. Gelegentlich gibt es auch weite-

re musikalische Veranstaltungen, 

denn Instrumentalisten und Chöre 

schätzen die gute Akustik. Auch für 

Trauungen ist die Kirche beliebt. 

Ab ca. 1970 verlagerte sich der Mit-

telpunkt der Gemeinde von Rei-

chelsheim nach Darmstadt. Nach 
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einigen Zwischenstadien wurde die 

„Kleine Kirche am See“ in Darm-

stadt-Kranichstein übernommen 

und 1980 ein Pfarrhaus mit Ge-

meinderäumen erbaut. Dort wirk-

ten die Pfarrer Hermann Roth-

fuchs, Christian Hildebrand und 

ab 2010 Peter Matthias Kiehl. 

Sonntäglich um 11 Uhr treffen 

sich die Gemeindemitglieder zum 

Hauptgottesdienst. Kindergottes-

dienst findet nach Absprache statt. 

Gerne bleiben die Besucher zum 

gemeinsamen Mittagessen 

„Brunch“ zusammen. Einmal im 

Monat findet sonntags um 18 Uhr 

ein Taizé-Gebet statt, ein meditati-

ver Gottesdienst mit mehrstimmi-

gen Gesängen und Instrumenten. 

Zur Gemeinde Darmstadt-

Reichelsheim gehören knapp 

200 Menschen in einem Um-

kreis von ca. vierzig Kilometern. 

Viele von ihnen sind erst in den 

letzten 30 Jahren zur SELK ge-

stoßen.  

An Gemeindegruppen gibt es 

Hauskreise in Darmstadt und 

Reichelsheim, das Frauen-

Frühstückstreffen, den Jugendkreis, 

die „Brückenbauer“, den Posaunen-

chor, die Kirchen-Band und projekt-

weise einen Sing-Chor.  

Besuchen Sie uns doch einmal zum 

Gottesdienst, verbunden mit einem 

Ausflug in den schönen Odenwald! 

Alle Zeiten können Sie Im Internet 

finden.     

   Barbara Kiehl 
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Allendorf  Gemünden 

11.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 

Kollekte: Theologische Hochschule 

05. März 

Reminiszere 

09.00 Uhr 

Gottesdienst  

mit Abendmahl 

Donnerstag, 09. März 

18.30 Uhr 

2. Passionsandacht 

(Vikar Wenz) 

Mittwoch, 08. März 

18.30 Uhr 

09.00 Uhr 

Gottesdienst mit Beichte 

12. März 

Okuli 

11.00 Uhr 

Gottesdienst mit Beichte 

Donnerstag, 16. März 

18.30 Uhr 

3. Passionsandacht 

(Pfarrer Anwand) 

Mittwoch, 15. März 

18.30 Uhr 

10.00 Uhr 

Gottesdienst 

(Lektor) 

19. März 

Lätare 

10.00 Uhr 

Gottesdienst (Lektor) 

  

17.00 Uhr 

Geistliches Konzert 

(Chöre der Gemeinde & Gäste) 

Donnerstag, 23. März 

18.30 Uhr 

4. Passionsandacht 

(Diakonin Hoffmann) 

Mittwoch, 22. März 

18.30 Uhr 

09.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 

26. März 

Judika 

11.00 Uhr 

Gottesdienst  

mit Abendmahl 

Donnerstag, 30. März 

18.30 Uhr 

5. Passionsandacht 

(Pfr.i.R. Rücker) 
Mittwoch, 29. März 

18.30 Uhr 
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Allendorf  Gemünden 

11.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pfr. D. Vorberg) 

02. April 

Palmarum 

09.00 Uhr 

Gottesdienst  

mit Abendmahl 

(Pfr. D. Vorberg) 

19.30 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
06. April 

Gründonnerstag 

18.00 Uhr 

Gottesdienst  

mit Abendmahl 

„Nacht der verlöschen-

den Lichter“ 

10.00 Uhr 

Gottesdienst 
07. April 

Karfreitag 
15.00 Uhr 

Gottesdienst 

→ Gemünden 
08. April 

Karsamstag 
21.00 Uhr 

Feier der Hl. Osternacht 

Kein Gottesdienst i 

n Allendorf! 
09. April 

Ostersonntag 

10.00 Uhr 

Festgottesdienst mit 

Abendmahl 

10.00 Uhr 

Festgottesdienst  

mit Abendmahl 

10. April 

Ostermontag 
Kein Gottesdienst  

in Gemünden! 

10.00 Uhr 

Gottesdienst 

(Lektor) 

Kollekte: Hilfsfond der SELK 

16. April 

Quasimodogeniti 

10.00 Uhr 

Gottesdienst 

(Lektor) 

09.00 Uhr 

Gottesdienst 

(Vikar Wenz) 

23. April 

Miserikordias Domini 

11.00 Uhr 

Gottesdienst 
(Vikar Wenz) 
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Allendorf  Gemünden 
11.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
30. April 

Jubilate 
09.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 

Samstag, 6. Mai 

18.00 Uhr 

Abendgottesdienst 

07. Mai 

Kantate 
10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Konfirmation 

09.00 Uhr 

Gottesdienst 
14. Mai 

Rogate 
11.00 Uhr 

Gottesdienst 

11.00 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst 

im Skulpturenpark 

18. Mai 

Christi  

Himmelfahrt 

09.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 

10.00 Uhr 

Gottesdienst 

(Lektor) 

21. Mai 

Exaudi 

10.00 Uhr 

Gottesdienst 

(Lektor) 

28. Mai – Pfingstsonntag 

10.00 Uhr: Gottesdienst in der Mitte des Pfarrbezirks 

an der Vogelschutzhütte in Arborn  

09.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
29. Mai 

Pfingstmontag 

11.00 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst 

(Ort noch offen) 

11.00 Uhr 

Gottesdienst 

(Vikar Wenz) 

Kollekte: Diasporawerk 

04. Juni 

Trinitatis 

09.00 Uhr 

Gottesdienst 
(Vikar Wenz) 
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Abwesenheit Pfarrer Sebastian Anwand 
10./11.03. Bezirkssynode Hessen-Süd in Wiesbaden 

17.-19.03.  Sitzung der Jugendkammer in Homberg/Efze 

30.03.-02.04. Konfirmandenfreizeit Hessen-Süd in Kirchähr  

12.-16.04. 
Urlaub (Vertretung: Pfr. Jens Wittenberg (Siegen),  
Tel. 0271 / 529 22) 

28./29.04. Sitzung des Jugend-Mitarbeiter-Gremiums 

02.-04.06. Urlaub 

Abwesenheit Diakonin Jaira Hoffmann 

10.-11.03.  Bezirkssynode in Wiesbaden 

17.-19.03. Konfiwochenende Wiesbaden 

30.03.-02.04.  Konfirmandenfreizeit Hessen-Süd in Kirchähr  

07.-16. 04.  Urlaub 

Abwesenheit Vikar Michael Wenz 

17.-19.03.  Konfiwochenende Wiesbaden 

30.03-2.04.  Konfirmandenfreizeit Hessen-Süd in Kirchähr  

14.-16.04.  Urlaub 

29.-30.04. Konfiwochenende Steeden 

8.-27.05.  Praktisch-Theologisches Seminar (Bleckmar) 

Aus dem Kirchbuch 
Am 5. Januar 2023 verstarb unser Gemeindeglied Friedrich-

Wilhelm Müller im Alter von 82 Jahren. Er wurde von Vikar 

Michael Wenz am 18. Januar in Allendorf christlich bestattet. 

Der Predigt lag das Jesuswort aus Matthäus 28,20 zu  

Grunde: „Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.“ 

Gott, der Herr über Leben und Tod, tröste alle, die um Friedhelm trauern. 

ER lasse unseren Bruder das Licht der Ewigkeit leuchten.  
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März 
02. Kindertreff „Die Paulis“ 

07. Junge Erwachsene in Hessen-Süd (online) 

07. Frauen- und Männerkreis 

10./11. Synode des Bezirks Hessen-Süd in Wiesbaden 

18. Junge Erwachsene in Hessen-Süd (Präsenz) 

19. Konzert der Gemeinde Gemünden um 17.00 Uhr 

23. Kindertreff „Die Paulis“ 

25. Frühjahrsputz mit anschl. Mittagessen um 9:30 

30.3.-02.04. Konfirmandenfreizeit in Kirchähr 

April   
03. Junge Erwachsene in Hessen-Süd (online) 

18.  Frauen- und Männerkreis 

20. Kindertreff „Die Paulis“ 

  Mai 
10. Junge Erwachsene in Hessen-Süd (online) 

11. Kindertreff „Die Paulis“ 

18. 
Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt um 11.00 Uhr  
im Skulpturenpark  

18.-21. Allgemeine Kirchenmusiktage (AKT) in Witten 

23. Frauen- und Männerkreis 

28. 
Gottesdienst in der Mitte des Pfarrbezirks  
bei der Vogelschutzhütte Arborn (Beginn 10.00 Uhr) 
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Datum Blumen  Kehren bis 

04.03. Tanja Heilmeier Johann Littau 17.03.2023 

18.03. Elea Adam Niclas Droß 31.03.2023 

01.04. Nadine Heilmeier Christoph Heilmeier 14.04.2023 

15.04. Elisabeth Heilmeier Stephan Mohrs 28.04.2023 

29.04. Verena Schmidt Nils Deiwick 12.05.2023 

13.05. Evelyn Fischer Patrick Rammo 26.05.2023 

27.05. 09.06.2023 Helena Littau Benjamin Blecker 

10.06. 23.06.2023 Lisa Adam Guido Fischer 

Birgit Groß Frankenweg 8, Allendorf 06478 / 1295 

Christoph Heilmeier Kirchstraße 20, Ulm 06478 / 277834 

Helena Littau Im Vogelsang 3, Allendorf 06478 / 2406 

Gerhard Knetsch 
(Rendant) 

Seelbacher Weg 21, Sinn 02772 / 52767 

Wolfgang Werner Ulmtalstr. 26, Holzhausen 06478 / 4329840 

Regelmäßige Veranstaltungen 
Tag Veranstaltung 

Dienstag 19:30 Posaunenchor 

Nach Absprache Frauen- und Männerkreis 

Nach Absprache Vorstandssitzung, KinderGD-Planung, Gemeindebrief 

Kirchenvorstand 

Putzplan 
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Ansprechpartner  
Fahrdienst 
Sie würden gerne in den Gottes-
dienst kommen, aber 
der Weg ist mühsam? 
Wir organisieren 
Ihnen einen Fahr-
dienst von ihrer Haus-
tür bis zur Kirche.  
  
Helena Littau (06478  2406) 
Dunja Vetter (06478  2680)  

Kontakte 
Pfarrer Sebastian Anwand 
Fußgarten 9 
35753 Greifenstein / Allendorf 
Tel.:   06478 / 2266 
E-Mail:  allendorf.ulm@selk.de 
 
Diakonin Jaira Hoffmann 
Für die WW-Gemeinden der SELK 
Steedener Hauptstraße 47 
65594 Steeden 
Tel:   06482 / 941 811 
E-Mail:  Jaira.Hoffmann@selk.de  
 
Vikar Michael Wenz 
Nelkenstrasse 3 
35753 Greifenstein-Allendorf 
Tel:   06478 / 473 803 
E-Mail:  Michael.Wenz@selk.de 

 

Gemeindekonto 
 
Volksbank  
Mittelhessen eG 
 
 
DE85 5139 0000 0074 8258 00 
Für die Mission dasselbe Konto unter 
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